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Heutſchland
Berlin, d. 2. Auguſt. Der Prinz von Preußen iſt nach den

aus Oſtende hierher gelangten Nachrichten im beſten Wohlſein im dor
tigen Seebade eingetroffen

Nach den neueſten Nachrichten aus Tegernſee iſt die Witte
rung leider noch immer unfreundlich; der König ſetzt jedoch die Fuß

promenaden regelmäßig fort. Sutitres a eJhre Maj. die Königin Victoria wird bekanntlich von Cher
bourg nach Osborne houſe auf der Jnſel Wight zurückkehren und erſt
von dort ſich über Rotterdam und Düſſeldorf nach Berlin begeben
Jn letztgenannter Stadt wird der Prinz von Preußen Jhre Maß
begrüßen und nach Schloß Babelsberg begleiten In Hannover wer
den die fürſtlichen Herrſchaften diniren. Die Ankunft auf Schloß Ba
velsberg wird Abends 8 Uhr am 12. d. M. erwartet. Wie die N.
Pr. Ztg.“ hört, hat Jhre Maß den Wunſch geäußert, von den Be
hörden in offizieller Weiſe nicht empfangen zu werden.

Hedenkt allerdings zu verſchiedenen Malen von Schloß Babelsberg aus
nach Berlin zu kommen, wird fedoch immer an demſelben Tage wie
der zurückkehren. Die Abreiſe der Königin wird in den letzten Sa
gen des Auguſt erfolgen Außer dem Großherzog und der Großher
zogin von Baden werden noch andere hohe Perſonen zum Beſuche

in Potsdam erwartet. r n geBuſch's Lehrſtuhl hat Martin aus Jena erhalten und für den
Winter bereits Vorleſungen angekündigt, ebenſo Reichert aus Bres
lau, der zum Theil (für das anatomiſche Fach) Müller vertritt. Jn
der theologiſchen Fakultät iſt. Stein meyer Lehnerdts Nachfolger ge
worden Schönlein hat für den Winter ein Colleg und ſeine Kli
nik angezeigt.

Die deutſch katholiſche Gemeinde zu Brandenburg wollte geſtern
die Feier ihres 12jährigen Stiftungsfeſtes begehen und hatte ihre Glau
bensgenoſſen aus der Nähe und Ferne dazu eingeladen. Die hieſige
deutſchkatholiſche Gemeinde welche mit Frau und Kind nach Braun
denburg zu fahren beabſichtigte, war dieſerhalb mit der betr. Eiſenbahn
in Unterhandlung getreten und dieſe hatte ſich erboten ihr pro Per
ſon 25 Sgr. für Hin und Rückfahrt einen Extrazug zu ſtellen, da
vorausſichtlich ſich 600 Mitglieder an der Fahrt betheiligen würden.
Am Sonnabend ging jedoch ſchon der hieſigen Gemeinde aus Braun
denburg die Nachricht zu, daß die Feſtlichkeit auf Hinderniſſe geſtotzen
ſei ja die dortige Gemeinde ſogar aufgelöſt ſein ſolle. Aus dieſem
Grunde gab die Mehrzahl der hieſigen Deutſch Katholiken die Fahrt
nach Brandenburg auf und es fuhren nur etwa 150 Perſonen Frauen
und Kinder geſtern mit dem Extrazuge dorthin ab. Die Stadt iſt
gar nicht beſucht worden ſondern die Verſammlung fand im Bahn
hofsgebäude ſtatt, wo man ſpeiſte und ſich dann durch Spiel und
Tanz vergnügte. Obwohl die Eiſenbahn Direction durch das Zurück
bleiben ſo vieler Perſonen einen bedeutenden Ausfall hatte, ſo hat ſie,
dem Vernehmen nach, der Gemeinde doch deshalb keine Schwierigkei

ten gemacht. iStuttgart d. 28. Juli. Die A. Kammer fand heute aber
als Gelegenheit, ihren Antipathien gegen übergreifende hierarchiſche
Beſtrebungen Ausdruck zu geben und zwar bei dem Aufwand für
die Univerſttät, für welche 108,000 l. jahrlich als Staatszuſchuß
über die eigenen auf 31,082 Fl. 6 Kr. ſich belaufenden Einkünfte
exigirt ſind. Die Mehrheit der Commiſſion beantragt, auch hier ge
genüber der Regierung auszuſprechen daß die Kammer bezüglich aller
Ausgabepoſitionen welche von der mit der römiſchen Curie abgeſchlof
ſenen Convention berührt werden die bei dem Etatsſatze für die ka
tholiſche Kirche abgegebene Erklärung wiederhole, d. h. daß ſie dieſe
Etatsſätze lediglich auf Grund der bisher beſtehenden Rechtsverhält
niſſe prüfen und bewilligen und damit ihrer Beſchlußfaſſung über das
noch vorzulegende Concordat in keiner Weiſe vorgreifen wolle. Unter
den neuen Lehrſtühlen, die ereirt werden ſollten befindet ſich nämlich
auf Verlangen des Biſchofs auch einer „für Geſchichte katholiſcher
Confeſſion welcher Staatsrath v. Rümelin das Wort redet. Der
onfeſſtonelle Unterſchied ſei bei dieſem Fach ein berechtigter. Abg.

Halle Mittwoch den 4. Auguſt
ierzun eine Heilage

Jhre Maj.r freiheit werde bedroht, wie aus den Anträgen der evangeliſchen Sy

mächtigten ſollen zwar in Paris verbleiben,
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Mohlbeſtreitet dies. Der Akademiſche Senat habe ſich mit Recht
dagegen ausgeſprochen daß die Lehrſtelle der Geſchichte an eine Con
feſſion gebunden werde. Wenn ein katholiſcher Lehrer angeſtellt werde,
ſo möge er bei dem Convicte oder der theologiſchen Fakultät angeſtellt
werden. Wenn es ſich bei. der Univerſalgeſchichte um einen Mann
handle, welcher auf der Höhe der Wiſſenſchaft ſtehe, ſo werde nie
mand fragen welcher Confeſſton er angehöre, ſondern der Senat
werde den ausgezeichnetſten Mann wählen. Er müſſe aber hier noch

einen andern Gegenſtand zur Sprache bringen nämlich die Stellung
der zatholiſch theologiſchen Fakultät auf Grundlage des Concordats.
Der Akademiſche Senat habe in dieſer Hinſicht den Antrag gebracht,

die Lehrer der katholiſch theologiſchen. Fakultät aus dem Senate aus
zuſcheiden. Der Art. 9 des Concordats entziehe den Lehrern der ka
tholiſch theologiſchen Fakultät jede wiſſenſchaftliche Freiheit und mache
ſie zu „Leibeigenen der biſchöflichen Curie Etwas Aehnliches ſtehe
auch der proteſtantiſch theologiſchen Fakultät bevor auch ihre Lehr

node zu erſehen ſei. Wenn man die proteſtantiſch theologiſchen Lehrer
unter die Oberhoheit des Conſiſtoriums ſtellen wolle ſo mache man
damit das Conſiſtorium zum Ketzergericht. über die Fakultät. Die
proteſtantiſche Kirche beruhe aber weſentlich auf der freien Forſchung,
und wenn man ſie unter Ketzergerichte banne dann ziehe man ihr

den Boden unter den Füßen wegt Die Prälaten und der Domcapi
tular ſuchen Abg. Mohl's Ausführungen zu entkräften. Die Exiſtenz
für die Univerſität, für Reiſe und andere Stipendien wird verwilligt
ebenſo die für Sammlungen für wiſſenſchaftliche Zwecke (Bibliothek,
Naturaliencabinet 2c.) für die Kunſtſchule und den Conſervator-

Jtalien.
Aus Neapel wird gemeldet daß die Todesſtrafe gegen die

Hauptaufrührer der vorigen Jahre Nicotera und Genoſſen nicht voll
zogen ſondern in lebenslängliche Zuchthausſtrafe verwandelt werden
ſoll. Ein angeblich muratiſtiſcher Agent Foret wurde verhaftet.

Frankreich.
Paris d. 1. Aug. Seit drei Tagen ſpricht man in der fran

zöſtſchen Hauptſtadt faſt nur noch allein von Cherbourg. Seit geſtern
hat bereits die Auswanderung der Bewohner der Hauptſtadt nach dem,
was man hier das franzöſiſche Sebaſtopol nennt in Maſſe begonnen.
Nicht allein der ganze Hof, ein Theil der Diplomaten, alle hohen Be
amten, alle Fremden von Auszeichnung ſondern ſogar unſere Wechſel
Agenten, Couliſſters und ſelbſt die lebensluſtigen Beſucherinnen von
Mabile und Ranelagh werden die Hauptſtadt mit Cherbourg vertau
ſchen, um den Glanz der dortigen Feſte zu verherrlichen. Die Bevoll

dieſelben machen aber
ſchon jetzt ſehr wenig Lärm und ſie werden ganz unbemerkt bleiben
wenn erſt einmal die Journaliſten und Correſpondenten, die allein
von ihrer Exiſtenz, wenn auch gerade nicht von ihrem Wirken, Kennt
niß geben, in Cherbourg ſind um ſich mit dem ſogenannten inter
nationalen Feſte zu beſchäftigen. Was die Feſte in dem neu erſchaffe
nen Hafen betrifft, ſo wird Europa aber hinlänglich Kenntniß darüber
erhalten. Die pariſer Journale haben eine Legion Berichterſtatter

dorthin abgeſandt. Ein ſüßer Friedenshauch belebt alle Welt und
ſelbſt der Moniteur de l'Armee“, das Organ des Kriegs Miniſters re
det heute dem Frieden das Wort. Er tritt den IJnvaſtons Beflirch
tungen der „Times“ entgegen, die er lächerlich zu machen ſucht. 1830
habe man, meint er, 37,000 Mann Truppen nach Algier geſandt
und dieſerhalb 100 Kriegsſchiffe und 400 Handelsſchiffe verſammelt.
Dieſe Ziffern müſſen, ihm zufolge die „Times“, die an eine plötz
liche Jnvaſion von 2 bis 300,000 Mann glaube beruhigen.

Großbritannien und Jrland.
London, 31. Juli. Mehrere Miniſter werden Jhre Majeſtät

nach Cherbourg begleiten. Muthmaßlich werden zwei Staats Secretäre



c

v

in London bleiben und zwei in der Umgebung der Königin an dem
Ausfluge Theil nehmen. Prinz Albert hat ſich vorgeſtern mit der
acht Victoria and Albert nach Portland begeben, um die dortigen
Hafenarbeiten zu beſichtigen, die erſt vor Kurzem wieder aufs pracht
vollſte ausgeſtattet worden iſt.
vorgeſtern an 60 PrivatYachten, die am 6. Auguſt bei Tagesanbruch
von den Needles (Jnſel Wight) eine Wettfahrt bis Cherbourg machen
werden. Sie gehören ſämmtlich den RoyalYachtClub an zu deſſen
Mitgliedern Kaiſer Napoleon gehört.
Kaiſer geſchenkter goldener Pocal. Der Advertiſer widmet den
Leiden des Schleswig Holſteiner einen ſehr populär gehaltenen, viel
leicht aus deutſcher Feder herrührenden Leitartikel.
engliſches Blatt die Sprachpropaganda der Dänen ſo recht in ihrer
ganzen Kleinlichkeit und Häßlichkeit geſchildert, wie der Advertiſer.
Unter Anderm erzählt er, daß ſelbſt in den ſchleswiger Taubſtummen
Anſtalten Sprachpropaganda getrieben werde, indem man den deutſchen
Patienten darin die daäniſchen Zeichen aufdränge. e

Rußland und Polen
Der „B. B.Ztg.“ wird gemeldet, daß man im Anſchluß an

andere Fortſchrittsmaßnahmen in ſinanziellen Kreiſen in Petersburg
mit dem Projekt ſich trägt, das Tabacksmonopol aufzuheben. Auch
das Gouvernement in Warſchau ſoll ſich in Folge einer Anfrage da
hin ausgeſprochen haben daß der durch Aufhebung des Tabacksmo
nopols herbeigeführte Ausfall in den Zolleinkünften durch den ver
mehrten Eingangszoll des ausländiſchen importirten Tabacks ſich wie
der ausgleichen und daß die vermehrte Produktion des Fabrikats im
Jnnern des WMeiches erhebliche Vortheile mit ſich bringen würde

Dem „Unibers“ wird aus Konſtantinopel, d. 21. Juli ge
e Man ſpricht von der bevorſtehenden Rückkehr Lord Strat
örb's, nicht als engliſcher Geſandter, ſondern als Geheimer Rath des

Sultans Das iſt kein Scherz. Lord Stratford kommt als einfacher
hrivatmann zurück um dem Sultan mit ſeiner alten Erfährüng und

ſeiner Eitiſtcht bei der Ausführung des HattiScheriffs beizuſtehen,
vvn welchem der edle Lord einer der Haupt Redacteure iſt. Man
ſchreibt ihm vie Abſicht zu, hier in Konſtantinopel den Sturz des
Miniſteriums Derby und die Rückkehr Lord Palmerſtons in die Re
gierung abzuwarten, um alsdann ſeinen Geſandtſchaftspöſten wieder

anzutreten W
Sir Eslin Campbell hat wie eine telegr. Depeſche der Jn
vopt belge““ meldet eine Proklamation erlaſſen in welcher er den
Druppen die Einſtellung aller Operationen während der bevorſtehen
den Regenzeit ankündigt. Die Amneſtie iſt bis zum 1. Septbr. be
ſchränkt und wird von der indiſchen Preſſe angegriffen letztere zwei
felto nicht an Lord Carining's (des General Gouverneurs) Abberufung

n China.Weitere Berichte die man in Paris aus China erhalten hat,
hauten nicht ſo günſtig, wie die erſten Nachrichten. Die franzöſiſchen
und engliſchen Kanonenboote, die bekanntlich den Peiho hinaufgefahren ſind, haben ihre Reiſe in. Folge von Waſſermangel nicht fortſetzen

können. Die Chineſen öffneten nämlich die Schleuſen des Peiho und
die Schiffe liegen jetzt im Schlamme, während zugleich das ganze an
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grenzende Land unter Waſſer ſteht. Obige Briefe beſagen nicht
welche Maßregeln die Verbündeten ergreifen werden um ſich aus die
ſer unangenehmen Lage herauszuziehen. Briefe aus Hongkong
in der pariſer „Preſſe“ bringen ebenfalls ungünſtige Nachrichten aus
Kanton. Nach dem ſtarken Verluſte den die Engländer bei ihrem
uſammenſtoße mit den ſogenannten „Braven“ hatten, verbreitete
ich das Gerücht, die erſteren halten eine Niederlage erlitten. Die

Bewohner von Kanton würden in Folge deſſen wieder ſehr kühn und
machten ohne Aufhören Angriffe auf einzelne Engländer und Franzo
ſen Niemand konnte ſich beim Abgang der letzten Nachrichten auf
100 Schritte von den militäriſchen Linien entfernen ohne Gefahr zu
laufen, von den Patrioten ermordet zu werden. Was die Lage der
Dinge noch ſchlimmer macht, iſt der Umſtand, daß man ſich nicht recht
mit den Chineſen Herſtändigen kann und deshalb alle Maßregeln falſch
ausgelegt werden. Der Correſpondent der „Preſſe“ glaubt, daß ſelbſt
ein friedliches Abkommen mit Peking nicht hinreichen werde um die
guten Beziehungen zwiſchen den Bewohnern“ von Kanton und den
Europäern wieder herzuſtellen.

Amerika.London, d. 2. Aug. (Tel. Oep.) Der Dampfer Afrika iſt
aus Newy ort mit 668,246 Dollars an Contanten und Nachrichten
bis zum 21. v. Mts eingetroffen. Nach denſelben ſollen der ameri
kaniſche und der britiſche Geſandte in Mexiko Befehl erhalten haben,
Mexiko zu verlaſſen ſofern das dortige Gouvernement die britiſchen
Glaäubiger nicht beſſer berückſichtige.

n Vermiſchtes. neLeipzig, d. 2. Aug. Der ſeit mehreren Tagen herabſtrö
mende und nach einer geſtern eingetretenen kurzen Unterbrechung ſo

eben neu beginnende Regen fängt auch in hieſiger Gegend an, durch
Ueberſchwemmung beunruhigend zu wirken. SHon geſtern konn
ten wir beobachten, daß Pleiße und Elſter drei Ellen über den ge
wöhnlichen Stand geſtiegen waren heute ſtehen beide wohl noch um

Nahe an ihrem Ankerplatze lagen

Preis des Siegers iſt ein vom

Noch hat kein

kine Eule per n
Weſtſeite der Stadt nach Li t

zieſen namentlich die auf der
denau zu gelegenen gleichen einem See,

und unter den Bogen der durch ſie führenden Chauſſee rauſcht das
Waſſer wie ein Fluß durch die Durchlaßbrücke. Jn der Niederung
zwiſchen Gautzſch und Knauthain hat die Elſter die Dämme ſtellen
weiſe durchgeriſſen und droht das auf dem Felde liegende Korn fort
zuſchwemmen. Wie wir ſoeben vernehmen iſt durch den Stand der

Mulde bei Wurzen und die Zerſtörung einer unweit des Fluſſes gele
genen kleinen Brücke der Eiſenbahn ſogar die Verbindung zwiſchen

hier und Dresden augenblicklich unterbrochen.
Das Waſſer iſt nochZwickau, d. 1. Aug. Abends 6 Uhr.

Vonweiter gefallen und man kann nun einigermaßen umhergehen.
der Ueberſchwemmung iſt verſchont geblieben der größte Theil des
Marktes, der Kornmarkt, die Schneeberger Straße und Vorſtadt, die
Münzgaſſe; alles übrige iſt unter Waſſer geſetzt worden. Am ſchlimm
ſten ſind die Bewohner der niedern Vorſtadt daran ſie ſtecken Noth

ſignale aus, aber bis jetzt hat man ihnen keine Hülfe bringen können,
die Strömung iſt da unten zu ſtark. Auf dem Holzanger, wo die

ganze heürige Flöße aufgeſtellt war iſt alles bis aufs letzte Scheit
fortgeſchwemmt worden. Die bockwaer Schächte ſind faſt alle erſof
ſen und dadurch Tauſende von Arbeitern brodlos geworden und es
kann ſehr lange währen, ehe man wieder Kohlen fördern kann. Auch

die oberhohndorfer Schaächte müſſen von untenher bedeutend Waſſer

erhalten haben. eAn der Schwarzenberger Bahn iſt unweit der Eiſenbrücke der
Damm gegen 100 Schritte lang weggeſpült worden, und die Schie
nen ſchweben frei in der Luft ein Pfeiler der Eiſenbrücke iſt ſtark
beſchädigt. Bei Stein iſt die Bahn durch einen Bergſturz zerſtört

worden. t ad n narthieek tag rGößnitz an der Sachſiſch Baiteriſchen Staatsbahn, d. 1. Aug.
Seit geſtern früh hat. die Pleiße, durch mehrtägigen Regen bedeutend
angeſchwollen, infolge des Durchbruchs eines beim Bahnbau neuer
richteten Uferdammes eine ſo bedeutende Waſſermenge in unſer Städt
chen gebracht wie ſich die älteſten Leute nicht zu u e
Hie Poſtverbindung zwiſchen hier und Glauchau iſt infolge deſſen ſeit
geſtern Vormittag aufgehoben, überhaupt die Paſſage auf der Zwickauer
Straße und von der Stadt nach dem Bahnhofe vollſtändig geſperrt.
Die Verheerungen, welche dieſe ſeit 24 Stunden in gleicher Höhe des
Waſſerſtandes andauernde Ueberſchwemmung im obern Pleißenthale,
wo die Erndte bereits im vollen Gange iſt, und insbeſondere in un
ſerm Städtchen angerichtet hat iſt bedeutend.

Glauchau, d. 2. Aug. Seit zwei Tagen iſt der untere Theil
der Stadt unter Waſſer beide Brücken ſind fortgeriſſen, ein großer
Theil der Häuſer ſammt Bewohnern in den Wellen begraben. Das
Unglück iſt grenzenlos. Die Geretteten ſind halb nackt. Schon ſeit
dem 30. Juli früh ſtand der Wehrdigt, ein von mehr als 3000 Men
ſchen bewohnter Stadttheil theilweiſe ellenhoch unter Waſſer. Am
1. Auguſt früh waren ſchon mehrere Häuſer eingeſtürzt und mehrere
Menſchen umgekommen.

angetennen ſtenAus en Hat wird über die. böſe Folgen der letzten

berſtadt der zweite Anger, boch war vie Holzemme Hort noch nicht

e
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Bank
remburger Bank 85 B.

117 Genfer Creditbank Artien 647, bz. u. Bebz. ul B.
Darmſt. Zettelban

etien. Roſtocker [Z3f. 4 pCt. 118 B. l Vereinsbank [4] 96 G. Hannbvverſche Bank
[4] 88 G. Deſterreich. Creditbank Actien [5

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 B.
Deſſauer Kont. Gas e Aetien 5). 974 etwas bz. Minerva Bergwerks Actien [5]- 66 Kl. bz. u. G.

Marktberichte
Magdeburg en Auguſt. (Nach Wispeln.)

S u Gerſte eWeizen
Roggen

Kartoffelſpiritus loco pr.

492 50 50Se v e 6

Spiritus loco 20 Aug. 20 bez. u. G.,
29 Br. Sept. Octbr. 21 21 21 bez. 21et Novbr. 21 be u. Se

Nov. Dec. 20 Bez. u. G 20 Br. S

er W14,400 pCt. Trall. 281

n Folge des anhaltenden Regenwetters wurde Roggen
beſſer bezahlt eben ſo Spiritus im Werthe änziehende
kübol ohne großes Geſchäft gut vehauptet.
Breslau d. 2. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Trailes
74 92 gelber 68 86

G. Weizen weißer
Roggen 5258

Getſte 40—48 Hafer 39 44
Stettin d. Z. Auguſt. Weizen 64 70 bez. Auge
Sept. 70 72 be Sept. Oct. 72 78 bez, Früh
75 G. Roggen 46 Br. 46- 46 bez. Auguſt
Sept. 459, bez. Sept. Oet. 46 46 bez. Octbr.
Nov. 47 bez. Frühf. 50 Br.

pt. Oet. 15 e u e. Spiritus 18 pCt. Br. Aug.
t. 18 bez. Sept. Oct. 17 pCt. Oct. Nov. 177

t beg Frühf. 17 C. bez.

Rüböl 15 bez. u. Br.

Knochenkohlen, v.

v. Hamburg n. Buckau- W. Jſent al, E.Müller desgl. C. Graviat, Roheiſen, v. Maſeebutg

2x

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 9. Fuß Zoll.
am 3. Auguſt Morgens am Unterpegel 9 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Auguſt am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 31. Juli. F. Peißig, Roheiſen, von
Hamburg n Meißig. Den I. Auguſt. A. Mann,
Steinkohlenz v. Hamburg n. Buckau. H. Braumann,
Brennholz, v. Quitzebel n. Buckau. J. Himmermann,

gdeburg n. Halle. W. Arnold
Eiſenbähnſchienen, v. Magdeburg n. Dresden A.
Rathge, Steinkohlen v Hamburg n. Buckau. S A.
Heidecke, desgl. C. Proſemann, Knochenkohlen, von
Mag n. Chnnern F. Dorendo

esgl.

n. Dresden. G. Boltze, Gugno, v. Magdeburg nachBernburg i e Weſen v. Magdeburg n.
Halle E. Jenrich, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

M. Hartmann Cement, v. Magdeburg n. Dres
den. G. Placke, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Derſelbe Guano, v. Hamburg n. Dresden. Co
Eonſolsky, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bern
burg. A. Schwarz, 2. Kähne, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. A. Arnold, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. H. Dümling,
Dresden. H. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. Den 2. Auguſt. E. Hering, Guano, v. Ham
burg n. Dresden. F. Quandt, Güter, v. Hamburg n.
Dresden. W. Richter Guano, v. Hamburg n. Pirna.

Derſelbe Güter, v. Hamburg n. Dresden. G.
Cords, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. J Geh
recke, desgl. E. Bohne, Eiſenſchienen, v. Harburg n.

Güter, v. Hamburg nach

Dresden. A. Heidecke, J W. Meinecke, desgl.
r W. Biener, Roheiſen v. Magdeburgen, Rieſa.
Gaube Roheiſen v. Magdeburg n. Meißen. H. Kun

ze, Bretter, v. Rathenowen. Buckau. W. Köhling,
Brennholz, v. Wittenberge n. Stadtm. Magdeburg.
E. Pfaffenberg, Steinkohlen, v. Hamburg n. Weſterhü
ſen. Prager Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Hamburg

n. Prag. W. Lerche, Roheiſen v. Magdeburg nach
Dresden G. Riecken, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. F. Hertel, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. F. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. A. Kerſten, Coaks, v. Hamburg u. Rothen
burg. A. Roth, desgl. A. Kretzmann, Guano, v.
Hamburg n. Halle. E. Ackermann, Guano, desgl.
G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Zieſe, Porzellanerde, v. Hamburg n. Calbe. C. Schmidt,
Brennholz, v. Havelberg n. Buckau. F. Pfeil, Gua
uo, v. Hamburg n. Dresden. W. Seeger, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. FE Scheibeis, Stein
kohlen, v. Hambürg n. Nienburg. G. Pfeil, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. W. Placke, Guano, v. Ham
burg n. Bernburg

Niederwärts, d. 2 Auguſt. J. Paul, Mauerſtei
ne, v. Salbke n. Magdeburg. W. Biener, Gypeſtei
ne, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Hahn, Thon, vonSalzmünde n. Berlin. L. Thiering, Thon, v. Wettin
in. Magdeburg. C. Hertel, Thon, v. Salzmünde nach
Berlin. E. Kramer, desgl.

Magdeburg, den 2. Auguſt 1858. J
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.

Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Auf dem von Herrn Johann David
Köhler in Waldkirchen beſeſſenen, sub
Polio 1 des daſigen Grundbuchs eingetragenen
Erblehnrichtergute haftet ſeit dem 12. Septem
ber 1817 eine Hypothek wegen 412 r 5
7 e ſeit dem l. September 1826 rückſtändi
ger Zinſen von zu dem Concursdepoſito des
Heegereiters Friedrich Leberecht Klaß
in Burgliebenau eingezahlten Licitations
geldern und es hat laut des auf den eingezahl
ten Capitalbetrag bezüglichen Caſſationsſcheines
vom 31. März 1827 das Königl. preußiſche
Landgericht zu Halle wegen des gedachten nicht
quittirten Zinſenbetrags die Hypothek ausdrück
lich vorbehalten, auf neuerdings wegen bean
tragter Löſchung derſelben angeſtellte Erörte
rungen aber ſich ergeben, daß nach völliger
Beendigung des Klaß ſchen Creditweſens die
darauf bezüglichen Acten von dem Königl.
Kreisgerichte J. Abtheilung zu Merſeburg caſ
ſirt worden ſind und auch ſonſt nicht mehr zu
ermitteln geweſen wer zur Empfangnahme be
ſagter Zinſen falls ſie noch unerhoben ſein
ſollten berechtigt: ſei.

Gerichtsamtswegen werden daher alle Die
jenigen welche auf Grund der in dem Klaß
ſchen Creditweſen ſtattgefundenen Anweiſung
und Vertheilung der Maſſe als Percipienten,
Ceſſionarien oder Erben der urſprünglichen Em
pfangsberechtigten oder aus irgend einem an
dern Grunde Anſpruch auf beſagten Zinſenrück
ſtand zu haben vermeinen, hierdurch geladen,
in dem auf

den 21. October 1858
anſtehenden: Liquidationstermine perſönlich oder

durch hinlänglich, und was die im Auslande
wohnenden Intereſſenten anlangt gerichtlich
legitimirte Bevollmächtigte an hieſiger Gerichts
amtsſtelle zu erſcheinen ihre Anſprüche anzu
melden zu beſcheinigen mit dem beſtellten
Rechtsvertreter binnen acht Wochen in abge
wechſelten Sätzen zu verfahren, zu beſchließen und

den 2e. December 1858
der Actieninrotulation, ſowie

z den 31. December 1858 5der Bekanntmachung eines Beſcheids welcher
im Betreff der Außenbleibenden des Mittags
nach 12 Uhr für publicirt erachtet werden wird

ſich zu verſehen. 928Auswärtige Intereſſenten haben zur Em
pfangnahme von Ladungen bei Vermeidung von
5 Strafe im n Orte wohnhafte Be
vollmächtigte zu beſtellen.

Augüſtusburg, am 22. Mai 1858.
Das Königliche Gerichtsamt.

Fbrſter.
4 gute Spannpferde ſtehen zum

Verkauf im ſchwarzen Adler“,
Lagr. Steinſtraße

Mehrere noch brauchbare Arbeitspferde wer
den verkauft Mittelwache Nr. 2.



Im Aufkrage der Frau Wittwe Sachſe ſol
len folgende aus dem Salzmann' ſchen Nachlaß
auf ſie gelangte Ackerpläne

49 Morgen 70 Ruthen im langen und
breiten Felde, en2) s des Planes von 43 Morgen 18 Ru

Sthen im langen Krienitz und langen Pfuhl
dürch mich meiſtbietend auf 6 Jahre von Mi
chaelis d. J. ab verpachtet werden. Jch habe
dazu Termin auf

den 7. Auguſt Nachmittag 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade
Pachtluſtige dazu ein. Die Bedingungen kön
nen bei mir eingeſehen werden.

Halle den 26. Juli 1858.Der Juſtizrath Goedecke.

C 2GrubenUtenſilien.
Wegen in Friſten legen der Grube Glück

auf bei Oſchersleben ſind folgende Gru
benutenſilien zu verkaufen

1 Dampfmaſchine von 12 Pferdekraft,
1 Dampfkeſſel, 24“ lang, 4 Durchmeſſer,
1 Dampfkeſſel, 20“ lang, 5“ Durchmeſſer,
2 Waſſerpumpen mit Röhren von 11

Weite, KunſtKreuzen und allem Zubehör,
2 Waſſerpumpen mit Röhren von 8 Weite,

ebenfalls mit Kunſt Kreuzen und vollem
Zubehör.

giSämmtliche Gegenſtände befinden ſich in
ſehr gutem brauchbaren Zuſtande und ſind die
näheren Bedingungen beim Steiger Schwen
nicke in Oſchersleben jederzeit einzuſehen

Ziegelei- Verkauf.
Eine im Querfurther Kreiſe gelegene

Ziegelei mit zwei Brennöfen, im ſchwunghaf
teſten Betriebe, mit circa 23 Morgen Feld
ſoll ver änderungshalber ſchleunigſt mit Schiff
und Geſchirr verkauft werden. Forderung
13,000 e und kann die Hälfte darauf ſtehen
bleiben. Auch iſt Verkäufer nicht abgeneigt,
wenn ſich kein Kaufliebhaber finden ſollte ſel

Ferner 1Bauergut, Forderung 16,000
und 1 Bauergut, Forderung 5000 ſind
zu verkaufen, und ertheilt hierüber alles Nä
here E. Brohmer in Freyburg all.

Offerte.
Sollte ein Gutsbeſitzer geneigt ſein, die Be

wirthſchaftung ſeines Gutes einem in geſetzten
Jahren ſtehenden ſehr ſoliden Mann und ganz
praktiſch gebildeten Oekonomen anzuvertrauen
der zwar verheirathet aber ohne Kinder iſt,
und welcher zu Johanni wegen Pachtablauf
ſein Geſchäft aufgegeben dem nicht blos die
beſten mündlichen wie auch ſchriftlichen Em
pfehlungen zur Seite ſtehen, auch zu jeder Zeit
antreten kann und da es ihm mehr darum zu
thun iſt, nicht außer Thätigkeit zu kommen,
beſcheidene Anſprüche macht, und auf Verlan
en auch gern eine entſprechende Caution leiſten

nn, ſo werden die geehrten Herren Prinzipale
gebeten gefällige Offerten vertrauensvoll bei
en Kaufmann B. Schmidt gr. Ulrichs
traße Nr. 37 niederlegen zu wollen. Auch

würde eine Pachtung von jährlich 1000 bis
1500 Pachtgeld gern übernommen werden.

(Offne Stellen.) Ein tücht. Feld u.
Hofverwalter, in der Buchführung
erf. zum I. Septbr. ein Ziegelmeiſter,
ein unverh. Portier, beide zum J. Sept.,
Hekonomie und Handlungslehrlinge.

Eine Wirthſchafterin ganz nahe
bei Magdeburg, eine Wirthſchafterin
wo keine Frau iſt, auf einem Gut, beide
ſofort eine Kammerjungfer, ein Haus
mädchen junge Mädchen zur Erl. der Land
wirthſchaft zu Michaelis Für ein
Hotel I. EI. resp. Weinſtube wird ſofort
nach Hannover eine roul. Mamſell ge
ſucht durchss Commiſſ. Büregau von Ed.
Wehling in Magdeburg, Georgen-
platz

von Leipzigerſtraße 99 in Nr. 95

folgen zu laſſen.

Mit heutigem Tage verlegt mein e n ne
Deſtillations Rum n. Spirituoſen Geſchäft

beim Wagenbauer Herrn Katheund bitte meine geehrten Geſchäftsfreunde mir ihr freundliches Wohlwollen auch dahin nach

E. Voerster.
Für junge Kaufleute,

S Anstitut für Stellenbesetzung im Im ung Auslande
e Leissner u Berten, Schützenstrasse Sr. 6

Wirthschaftsbeamte und Industrielle aller Branchen, Hauslehrer,
Gesellschafterinnen, Erzieherinnen, Bonnen und Wirthschafterinnen sind Sehr gute Stel-
len gemeldet und finden Aufträge die prompteste Erledigung.

Für

Stifte, Steinkohlentheer und Pech

hält Niederlage für Magdeburg und Umgegend e
der Zimmermeiſter W. Leopold in Ruckau bei Magdeburg

Ebenſo empfiehlt die zum Eindecken der Pappdächer nöthigen Utenſilien, als Nägel,

BauUnternehmer.
Vom hohen Königl. Preuß. Miniſterium als feuerſicher anerkannten

Stein Bach
i aus den Fabriken von

Stalling a Ziem
appem

in Barge, Breslam, Goerlitz, BRerlin,b. 8agan Niceolaiplatz Jacobsstrasse Leipzigerstr. Nr. 109,
in Scehlesien, Nr. 1, Nr. 15, alte Jacobstr. 67,

Taubenstrasse 34

der Zimmermeiſter E. Leopold in Ruckau bei Magdeburg

Verſteigerung.
10. Auguſt von früh 10 Uhr an

12 gute brauchbare Poſtzugpferde,
1 guter 12ſitziger Omnibus mit Packraum,
3 Aſitzige Chaiſen

und mehrere Geſchirre und andere Fahrgeräth
ſchaften gegen ſofortige Baarzahlung an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Eiſenberg, den 29. Juli 1858
Guſtav Langenbach.

Von Lxtra ſeiner Tafel
Gras Butter npfange wöchentlich
3 Sendungen wovon in Kübeln und aus
geſtöchen billigſt empfehle a e

Tivoli- Theater zur Weintraube.
Mittwoch d. 4. Aug. bei günſtiger Witterung

Der der war roder
Die Geiſtererſcheinung um Mitter
nacht, Original Poſſe in s Akten v. Kotze buer
Fräulein Jeanette Nikolas vom Thea
ter zu Brandenburg die Rolle der „„Babet““
als Gaſt

Weintraube.
Mittwoch den 4. Auguſt er.

Grosses Militaſr-Instrumen-
tal- und Gesang-Concert.

Zur Aufführung kommt:
„Am Wachtfeuer“,

Quodlibet mit Declamation aus dem Soldaten
leben von Otto.

Zum Schluß Großer Zapfenſtreich
und Brillant-Feuerwerk.

Anfang 5 Uhr. Entrée: Damen 1
Herren 2 Nach beendigtem Concert Ball.

NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das
Concert im decorirten Saale ſtatt.

RabeninſelMittwoch Concert vom V. M. C
n Teichmann.

Sonntag den 8. d. M. ladet zum Ganſe und
Entenſchießen ein Horn in Zwintſchöna

Garano0,
echt Peruan. zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
Ein Umſchlagetuch am verg. Sonnabend in

der Leipzigerſtraße gefunden. Abzuholen bei
W. Städel in Reideburg.

Friſcher KalkFreitag den 6. Auguſt in der Ziegelei zu Trotha e es
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn dem bisherigen Poſtgebaude ſollen am

Kaſſenöffnung 57, Uhr Anfang 6 Uhr.

Weißer Hav anngJungfernHonig,
brauner hannoverſcher Haide Honig villigſt bei

z W. Fürſtenberg S Sohn.
Für Gold Silber und Jtahl-

arbeiter, Daguerreotypiſten etc.
sowie zum Schärfen der Messer empfiehlt

ſ. Polier- und Schärſpulver
c in Dosen a 5 Sgr.Carl arimg., Neunhäuser Nr. 5.

Die Kunſt
jedes Wort richtig ſchreiben,
recht verſtehen und gebrauchen zu
lernen, oder die außere und innere

Schreibrichtigkeit.

vermehrte Aufla
herausgegeben von

Dr. J. G. Hanſchmann,
Großh. S. Seminarinſpector und Bürgerſchulendirector

in Weimar.
e Preis 7

Vorräthig in alle in der
Pfeſfferschen Buchhandlg.

meee
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr wurden wir durch

a glückliche Geburt eines kräftigen Jungen
erfreut.

Halle a/S., d. 2. Auguſt 1858.
H. Bornmüller und Frau.

Todes Anzeige.
Das heute Mittag 12 Vhr ertolgte sanfte

Dahinscheiden unseres guten Gatten, Va-
ters Gross und Schwiegervaters, des
Herrn Rittergutsbesitzer S. Fr. Herr-
mann auf Pöosterstein, Vollmers-
hain und Zscherben zeigen hiermit,

um stille Theilnahme bittend, erge-

benst an edie tiefbetrüb ten Hinterlassenen,
I Leipzig den 1. August 1858.



Beilage zu Nr. 179 der

Vermiſchtes.

Bitterfeld, d. 2. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr.
fahr für die Unterſtadt ſteigt von Minute zu Minute; alle Dämme,
mit dem die Stadt umgeben ſind überſchwemmt; in dem genannten
Stadttheile ſteht das Waſſer 3 Fuß hoch, ein Haus und mehrere Ne
bengebaaude durch das Waſſer unterwaſchen, ſind bereits eingeſtürzt,
andere Häuſer müſſen verlaſſen werden da in denſelben das Waſſer
2 3 Fuß hoch ſteht und daſſelbe noch im Wachſen begriffen iſt.

Abends 7 Uhr. Die Fluthen, die ſchon gegen 2 Uhr Nachmit
tags die Eiſenbahn Damm Höhe erreichten, haben den fraglichen
Damm durchbrochen und ergießen ſich auf die jenſeits nach Greppin
zu liegenden Feld und Wieſengrundſtücke.

Abends 9 Uhr. Die im erſten Berichte ausgeſprochene Befürch
tung, daß ein Theil der Bewohner der Unterſtadt genöthigt werden
würde, ihre Parterre Wohnungen zu verlaſſen iſt zur Wahrheit

Nicht nur dieſe, ſondern faſt alle Wohnungen müſſen ver
laſſen werden und da Kähne nicht vorhanden ſo ſind Geſchirre re
quirirt und von den dieſſeitigen Spannhaltenden bereitwillig geſtellt,
um die Familien Vieh und Geräthſchaften aus dem überflutheten

Fortwährend ſtürzen Gebäude ein und andere

Das Waſſer ſcheint nicht weiter zu wachſen.

geworden.

Stadttheile zu bergen.
müſſen geſtützt werden.

Um 12 Uhr Nachts.

Halle, Mittwoch den

Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchkeſchen Verlage).
4. Auguſt 1858.

Görlitz. Die Hrrn. Kaufl. Gröger a. Leipzig Stockviß a. Mareuill, Jahn a
lauen.

Die Ge
larick a. Peckau.

Goldner Löwe:

Stadt Hamburg
Uhliſch a. Nichtewitz.
Boltze a. Salzmünde.
a. Braunſchweig

Schwarzer Bär-
Weimar.

Goldne Rose:

Goldne Kugel
Beutler a. Düben.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Kronprinz Die Hrrn. Kauſfi. Hauptmann a. Amſterdam Matthies a. Berlin.
Hr. OberStaatsanwalt Gropius m. Sohn a. Naumburg

a. Strehlitz b. Schweidnitz.

gutsbeſ. Dieckmann a. Güſtrow. Hr. Beamter Schorſe a. Stettin
Stadt Türen

a. Hannover.
Hr. MufſikDir. Wiedel a. Prag-

Hr. Privatm. Baron v. Wendel a. Berlin.
Fabrik. Hecht a. Perleberg. Hr. Partik. Schlegel a. Wittenberge.

Goldner Ring: Hr. Amtm. Thomas m. Fam. a. Lanée.
Die Hrrn. Kaufl. Klein a. Mainz

Müller a. Braunſchweig.
Hr. Dr. med. Canzler a. Potsdam.
Fabrikbeſ. Ziegler a. Altona.

Hr. Gaſtwirth Hermiſch a. Deſſau.
Schmelzer a. Naumburg.
a. Berlin, Franke a. Leipzig. Hr. Baurath Müller a. Altgersdorf.

Hr. SchulDir. Melcher a. Frankfurt

Gödike a. Dresden
Nürnberg. Hr. Jnſp. Paſenau a. Magdeburg
dorff a. Sondershauſen. Frau Prof. Stammer a. Düſſeldorf.

Hr. Lehrer Melcher a. Lauchhammer.
m. Begl. a. Adendorf.

Hr. Kaufm. Müller a. Berlin.
Hr. Dr. med. Schütz in. Tochter a. Großenhain i. Sachſen.

Hr. Archit. Bernhardt a. Görlitz.
OAmtm. Reinicke a. Keſitz.

Die Hrrn. Kaufl. Frind a. Baubitz, Lehmann u. Richmann
a. Neudietendorf, Franke a. Erfurt Wernthal a. Magdeburg

Hr. Stadtger.Rath. Junghans m. Fam. a. Berlin.
Lehrer Oehlert a. Nauen.

Magdeburger Bahnhof:
Gabler m. Frau u. Schweſter a. Perleberg.
ſchwiſter a. Hamburg. Hr. Fabrik. Pollak a. Halle. Fräul. Söffing a. Berlin.
M. u. L. Söffing a. Waren.

Feledet
riederich a. Chemnitz,Hr. Paſtor Kockoll m. Gem. u. Tochter a. St

Hr. Techniker Werner a. Waldow. Hr.

Hr. Hütten DirigentDie Hrrn. Kaufl. Reinwald a. Magdeburg Wut

Hr. Rittergutsbef.Hr. Faktor Boltze a. Schochwitz. Hr. e e et
Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Helmuth a. Nürnberg, FörſterHildebrand a Schönebeck, Shuſter a.

Hr. Oberſtlieut. v. Wolframs

Hr. Gaſtw. Adam
Hr. Maler Süßmilch a. Görlitz. Hr. Kellner Patz a.

Hr. Kaufm. Manheimer a. Wiesbaden, Hr.

Bau Eleve
Hr.

Hr. Predlger
Hr. Kaufm. Heidenreich m. Ge

Hr. Rent. v. Geven a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Gutsbeſ. Kloſe 2. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr. Luſtdruck 25 Par. 990 Par. 338,87 Par. 3307 Par. T
Hr. Ritter Dunſtdruck 442 Par. L. 4,72 Par. L. 5,72 Par. Par. S.

Hr. Baron v. Mengendorf Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 179 pCt. 96 vt. 88 pCt.
Luftwärme 12,8 G. R. 12,8 G. R. 12,0 G. Rm.Die Hrrn. Fabrik. Werths a. Remſcheidt, Demuth m. Gem. a. 10,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß der

am 2. März 1858 hierſelbſt verſtorbenen Ehe
frau des Buchbindermeiſters Wagner, Chri
ſtiane geb. Niemer von hier, iſt zur An
meldung der Forderungen der Konkurs Gläu

biger noch eine zweite Friſt bis zum 8. Sept.
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange
meldet haben werden aufgefordert dieſelben,

ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 19. Juli er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 20. Septbr. er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke,
Riemer, Fritſch, Goedecke, Schede
und Seeligmüller zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

h a. d. Saale am 26. Juli 1858.
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Vieh Auction.
Mittwoch den 11. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen im Gaſthofe des GaſtwirthsNaue zu Nietleben 3 braune Pferde,
2 Kühe, 2 Schweine und 83 Wagen gerichtlich
gegen Preuß. Courant meiſtbietend verſteigert

werden. Brandt,a rn n ger. Taxator.
Zur Anfertigung von allen Arten Matraben

von dauerhafter Arbeit und angemeſſenen billi
gen Preiſen empfiehlt ſich mit dem Bemerken,
daß en a ereen zur gefälligen Anſicht be
reit ſtehen

Carl Fienſch neben der Marktkirche.

Der Musiklehrer
Herr O. O. Wiese hier

ist als Agent. der oben bezelchneten Gesellschaft bestellt und von Einer Königlichen Hoch-
löblichen Regierung als solcher bestätigt worden. Haupt -Agentur: Halle a/S.

Scheidemeamdel.
Auf vorstehende Bekanntmachung Bezug nehmend, empfehle ich mich zum Abschlusse

von ebens Anssteuere, SparkKassen und Leibrenten- Ver-
scherungen, sowie Wiüttwen- und Alters Versorgungen, und ver-
abreiche Prospecte, Antragspapiere ete. unentgeldlich.

Halle, am 1. August 1858. O. O. iese,
Agent des „Janus“,Die erſten Neuen Vollheringe

in der Heringshandlung von Boltze.
Auction.

Montag den 9. d. M. Nachm. 2 Uhr ver
ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14: Sophas, Klei
der u. a. Schränke, Küchen u. Bücherregale,
Spiegel, Tiſche, Rohrſtühle, Bettſtellen, 1
Schreibſecretair, 1 Servante, 1 Damenſchreib
tiſch, 1 Kommode u. v. nützl. Hausgeräthe.

Zu jeder beliebigen Stunde nehme ich noch
Sachen in Empfang.

Zur Anſicht der Gegenſtände iſt mein Lokal
täglich Abends von 6 bis 7 Uhr geöffnet.

Hoppe,Auct. Cömmiſſ. u. ger. Taxator.
Ein junges Mädchen vom Lande, mit guten

Atteſten verſehen und in weiblichen Handarbei
ten nicht unerfahren wünſcht in einem Laden
Geſchäft oder bei einer großen Herrſchaft zum

October eine Stelle als feineres Hausmäd
chen. Näheres zu erfragen Rathhausgaſſe Nr.
14, rechts parterre

Ein anſtändiges und zuverläſſtges Mädchen
in geſetzten Jahren welches Atteſte darüber
aufzuzeigen hat, wünſcht gern als Mamſell,
Jungfer oder Wirthſchafterin placirt zu werden
durch Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Unterricht im Ttalien. Französ.
Latein. Griech. u. Beutschen
wird noch ertheilt. Zu erfragen Hospftal-
platz Nr. G.

Ein auf dem Neumarkt hierſelbſt belegenes
Haus, in dem ſeit 40—50 Jahren die Schenk
wirthſchaft und Material Handel mit gutem
Erfolge betrieben mit Garten Tanzſaal und
ſonſtigen Räumlichkeiten, ſoll veränderungshal
ber unter günſtigen Bedingungen ſofort ver
kauft werden durch das CommiſſionsBüreau
von H. Graff in Halle a/S. Rathhaus
gaſſe Nr. 5.

1500 1300 1000 und 500
werden auf ländliche gute Sicherheit zu ver
leihen geſucht durch das Commiſſions Büreau
von H. Graff.

Commis für eine Glas und Porzellanhand
lung, für eine Droguenhandlung, für ein Eiſen
und Kurzwaarengeſchäft ſinden zum 1. Sep
tember reſp. 1. October e. Engagement durch
das CommiſſionsBüreau von H. Graff

Ein Reiſender für ein Produkten und Far
bengeſchaäft und ein ſolcher für eine Colonial
Waarenhandlung finden zum September e.
Stellung durch das Commiſſtons Büreau von

H. Grufſſ.
Schriftliche Arbeiten werden mit Sachkennt

niß gefertigt im Commiſſ.Bür. v. H. Graff.

Ein Kindermädchen mit guten Zeugniſſen
verſehen, findet zum 1. October e bei gutem
Lohn einen Dienſt in der Mühle zu Obünitz.



Beſte engliſche Schmiede Nußkohlen, friſch aus dem Kahn, den
Wispel zu 9 Thlr., bei J. G. Mann.
Das kiefern zwei Zoll ſtarke Stabholz, ſogenannte Doppelholz, iſt jetzt

pro Ring auch einen halben Thaler billiger als bisher bei J. G. M ann.
Natärliche Mineral Brunnen.

Neue Zufuhren von Setters, le r M ner ar,Schtester Oben St Adethed, ombargen Mltesahbette, mer
Von allen Salzbrunnen kommen wöchentlich neue Sendungen an

Brunnenhandlung von ärstenberg Sohn.
Hängttcher Setters, Soda, ohtensgares Betten und Mag nes rvon Dr. Struve in Dresden immer frisch. «VV. Väergenberg So

Für dentſche Landwirthe, Grſchäftslente und Gewerbetreibende
Für diejenigen deutſchen Landsleute, welche es erkennen daß daheim Grund und Boden

nun faſt ſchon Metzenweiſe verkauft wird und ſelbſt der beſte Landwirth mit Umſicht und Ver
ſtand keinesweges mehr im Stande iſt, die Zinſen von den enormen, ja überſpannten Kauf
preiſen von Landgütern zu verwirthſchaften, die auch darüber ſchon nachgedacht haben wie
wenig die unſäglichen Mühen und der Fleiß der oft auf heimiſchem Sandboden ja auch auf
ſolchem, den wir Deutſchen ſchon guten Boden nennen bei Beſtellung deſſelben angewendet,
durch Erndten gelohnt wird ſowie für Geſchäftsleute, welche es nicht überſehen daß faſt bei
allen Geſchäften, welche ſie angreifen wollen, ſie in der Regel der elfte Mann ſind, da ihnen
zehn Andere mit derſelben Jdee ſchon vorausgingen, finden ſie noch reichliche Gelegenheiten,
mit ihren Kapitalien und ihrer Thätigkeit lohnende Geſchäfte in dem an ihr Vaterland gren
zenden Galizien, in welchem ſie noch dazu immerhin Sachſe, Preuße oder wer ſie ſind blei
ben können ohne daß es, wenn ſie dort einen Grundbeſitz oder ein Geſchäft erwerben nöthig
iſt, einen Auswanderungspaß oder Heimathsſchein zu beſchaffen, machen zu können. Dieſes
herrliche, von der Natur mit Allem ſo reichlich begabte, bis heute faſt gänzlich unbeachtet ge
bliebene Land, das öfter von ſolchen, die es entweder gar nicht geſehen oder nicht die Fähig
keit hatten, ſeinen Werth recht aufzufaſſen, mit unverdienten ſchwarzen Farben geſchildert wur
de, geht jetzt eigentlich ſeiner großen Zukunft entgegen.

Vier Eiſenbahnen Dampfſchifffahrt und andere Communicationsmittel heben die Zuſtände
zuſehends. Die in neueſter Zeit durch die Regierung eingeführte Organiſation der gerichtlichen
und politiſchen Verhältniſſe laſſen nichts zu wünſchen übrig. Landwirthe, welche disponible
Kapitalien haben, finden Gelegenheit, ganz große Güter, auch ſehr kleine Ackerwirthſchaften
ankaufen zu können und ſind die Preiſe derſelben im Vergleich derjenigen im deutſchen Vater
lande unglaublich billig. Der Boden iſt überall der beſte Weizen und Kleeboden und doch

koſtet der Magdeburger Morgen bei größeren Gütern ſelten über 5 bis 6 und bei mittleren
Beſitzungen nicht über 10

Bei kleinen Beſitzungen wird ein etwas höherer Preis, jedoch im Verhältniß zu den in
deutſchen Gauen immer äußerſt billiger gezahlt. Die Früchte können jederzeit im Hauſe und
auf dem nächſten Markte an die vielen Getreidehändler abgeſetzt werden. Die Preiſe waren
in dieſem Jahre im Verhältniſſe zu den Breslauer Marktpreiſen in Galizien beſſer, denn man
zahlt jetzt dort den preuß. Scheffel Weizen mit 2 9 Roggen mit 1 9 12 und
Gerſte mit 1 10 c. c abgeſehen davon daß in Folge einer in Ungarn in dieſem
Jahre durch Regenmangel eingetretenen gänzlichen Mißerndte die Getreidepreiſe Galiziens be
deutend ſich ſteigern werden. An Arbeitskräften fehlt es nicht und deutſch wird überall ge
ſprochen. Geſchäftsleute und Gewerbetreibende können in allen Branchen, vorzüglich aber in
Holzgeſchäften, lohnende und glückliche Geſchäfte machen, da faſt alle Flüſſe Galiziens in die
Weichſel ausmünden wodurch das Verflößen nach Danzig und Stettin ec., ſowie der Export
der ſtarken Hölzer aus den zum Theile noch Urwäldern Galiziens nicht nur ermöglicht, ſon
dern leicht iſt, wie dies auch ſeit Jahren ſchon geſchieht.

Nicht Agent und Kommiſſionär, ſondern Privatmann, der für ſich und die Seinigen reich
lich verſorgt iſt, beabſichtige ich auch nicht von euch meine deutſchen Landsleute zu verdienen
oder Geſchäfte zu machen. Meine Abſicht iſt vielmehr nur die, euch zu ſagen, was ich in
Galizien wo ich nunmehr ſchon 5 Jahre lebe und mich mit vielen anderen Deutſchen wohl
befinde, weiß. Jch will euch warnen, nicht über Meere, in euch gänzlich fremde Erdtheile
und Lander zu gehen, wo euch und euren Geldſack raffinirte Schwindler und Gauner erwar
ten, die ſchon Tauſenden ihre Habe abgaunerten und ſich dann wenig um die bekümmerten,

die ihre Thränen am Strande der See vergoſſen, ſich ſehnſuchtsvoll wieder zurück in ihr lie
bes Vaterland wünſchend, wo ſie gern Arbeit mit ihrem Hunger und der anheim gefallenen
Sklaverei vertauſchen möchten allein derzeit nicht einmal die Mittel beſitzen, ihren Lieben da

heim auf ſchriftlichem Wege ihr Elend und ihren Kummer mittheilen zu können. So
gehts euch in Galizien nicht.
euch bald Freunde und recht aufrichtige Freunde werden denn ſie ſind noch nicht ſo verdorben
an Sitten wie im raffinirten Amerika.

Galizien grenzt an euer Vaterland und iſt mit demſelben verbunden. Ein Schritt nur
iſt genügend um den dem es dort nicht gefällt, wieder zu Fuße auf ſeinen heimathlichen
Boden zu bringen und Eiſenbahnen ſind vorhanden, die denſelben mit Galizien verbinden,
um jeden, der es will, ſchnell zurück zu führen. Macht nur den Verſuch, euch das Land an
zuſehen und wenig Thaler nur dürft ihr daran wenden um in 36 Stunden mitten in Gali
zien zu ſein und euch von der Wahrheit deſſen was ich euch hier ſagte, von Angeſicht zu
Angeſicht zu überzeugen.

Wem daran liegt, nähere Aufſchlüſſe auf ſchriftlichem Wege von mir über Galizien und
die dortigen Zuſtände zu haben dem will ich ſolche gern gewähren auf portofreie Briefe un
ter Chiffre V. K. 148. B. poste restante Zarszynm, Kreis Sanok in Galizien wer mich aber
während meines Aufenthalts in Deutſchland perſönlich zu ſprechen wünſcht, dem will ich dieſe
Gelegenheit, ſoviel mir möglich iſt zu gewähren, um jedem mündlich meine Erfahrungen über
die Verhältniſſe Galiziens ohne Anſpruch auf Entſchädigung mitzutheilen und wird ſchriftliche
portofreie Offerten zu dieſem Zwecke Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung un
ter Chiffre V. K. 148. B. entgegen nehmen. Ein Deutſcher

V n Ein neuer und ein alter zwei iS ſpänniger ſchmaler Leiterwagen ſte apparat ſteht im Ganzen oder Einzelnen billig
e hen zu verkaufen Neumarkt, Brei zum Verkauf. Näheres Gottesackergaſſe Nr. 5,

teſtraße Nr. 8. Vormittags von 9 12 Uhr.
I Stück Fenſter und die Waſſerheizung Ein ehrlicher Kellnerburſche wird zum 15.

eines Gewächshauſes ſtehen zum Verkauf Ran Auguſt geſucht von Wittwe Ninck,

niſches Thor Nr. 5. „„Stadt BerlinGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dort findet ihr gute Menſchen mit guten Herzensgefühlen, die

Ein vollſtändiger, noch gut erhaltener Jagd

Leere Pack-Kiſten und PackKörbe
ſind ſtets in großer Auswahl billig zu haben
bei W. Fürſtenberg S Sohn.
Neue ſaure Gurken empfiehlt in Schocken u.

einzeln N. Hohndorf, Alter Markt Nr. 15.
Ein Commis, flotter Verkäufer kann in

einem Materialgeſchäft Stellung erhalten durch
W. Schultze Gas Anſtalt.

Ein brauchbarer Barbiergehülfe wird geſucht. Meye, gr. Siam
echt Perſiſches Inſektenpulver

zur ſchnellen Vertreibung alles Ungeziefers, als
Motten, Wanzen, Flöhe u. dergl., empfiehlt

in Glaſern à 2 u. 5 aW. Heſſe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Ein tafelförmiges MahagonyForte iano mitMetallplatte, im beſten See i zu ver

kaufen Märkerſtraße Nr. 23, 1 Treppe
Umzugshalber iſt eine eiſerne Kochmaſchine

(neueſter Conſtruction), ein Kronleuchter, 9
Moderateurlampen nebſt Hängewerk, paſſend
für einen Saal, und eine MahagonyServante
zu verkaufen Märkerſtr. Nr. 23, 1 Dreppe.

Friſcher Kalk
täglich friſch bei Louis Kehſe,

KlausthorVorſtadt Nr. 9.
Mittwoch Nachmittag 3 U iim Da chmittag 3 Uhr Fiſchzug
Fiſchermeiſter Hoffmann u. Knöchel.

S NMuille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſcheKirſch und Kaffeekuchen. W. Bugl hen

Mittwoch den 4. August 1858
Sojrée der Singakademie

Saale des Kronprimen

Samson,
Oratorium von G. F. Händel.

Anfang pünktlich 5 Uhr.

Eintritt nur gegen Abgabe der Karten

Eine Anzahl noch vorhandener Texte wird am

Eingange für 1 Sgr. zu haben sein.
Sonntag den 8. Auguſt großes Concert

und Brillant Feuerwerk in Biendorf,
wozu ergebenſt einladet W. Naumann,

Reſtaurateur.

Entenſchießen in Nöglitz.
Das auf Sonntag den 1. Auguſt angekün

digt geweſene Entenſchießen mit Ball
findet nächſten r den 8. Auguſt ſtatt.

Hundertſtund.
Wäre im Intereſſe der Sicherheit der Wunſch

nicht gerechtfertigt, daß an dunkeln Abenden,
wie dies bei Privatbauten vorgeſchrieben ſt,
auch bei ſtädtiſchen Bauten ein Warnungslicht
angebracht wird Am Abend des 2. Auguſt
zwiſchen 9 und 10 Uhr ſind, wie Einſender
dieſes bezeugen kann, mehrere Menſchen in den
an der rechten Seite der Ober Leipzigerſtraße
wegen Reparatur der Gasröhren gemachten
und ganz mit Schlamm angefüllten Graben,
der bei der Dunkelheit nicht zu ſehen war, ge
ſtürzt, wodurch ihre Kleidungsſtücke vollſtändig
ruinirt wurden.

Marktberichte.
Halle, den 3. Auguſt.

Bei der anhaltend ungünſtigen Witterung deren nach
theilige Folgen an dem zu Felde liegenden Getreide be
reits erſichtlich find war der heutige Markt für Getreide
ſehr bewegt. Die lebhafte Frage konnte ohne Preisſtei
gerung nicht befriedigt werden. Weizen 70 76 be
zahlt, 79 80 ferner gehalten Roggen 56 60
Gerſte 44 46 Hafer 38 40 gehandelt.
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